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Es ist doch gesund!
Fragt sich nur für wen.

Von haki-pata

„Ich lasse dich leiden! Oh ja! Ich schäle dir die Haut vom Körper, werde dich in Stücke
schneiden und zerhacken, bis zur Unkenntlichkeit.“ Das Messer in die Höhe gehoben
zeigte er ein gemeines Grinsen, das sich in ein böses Lachen verwandelte. „Jetzt
gehörst du mir!“
„Master Dick…“ Alfred hüstelte. „Ich übernehme die Zwiebel und Sie wenden sich
bitte den geschälten Tomaten zu.“
„Mach ich!“ Der junge Mann legte das Messer aus der Hand und rieb sich die Hände,
nahm die erste Tomaten auf und lachte wieder. „Euer letztes Stündlein hat
geschlagen! Zerstampfen werde ich euch! Eure Säfte werden fließen. Jeden Tropfen
davon werde ich auffangen und mich daran gütig tun. Ihr werdet…“
„Master Dick! Also bitte!“
„Was?“
„Mit Ihnen zu kochen ist eine wahre Herausforderung.“
„Was denn? Ich mach doch schon!“ Der junge Mann gab die Tomaten in das Passiersieb
und kurbelte tüchtig. „Welch ein Anblick! Eure Leiber… zerquetscht, zermatscht. Seht
nur, wie eure Säfte fließen! Sie werden mir…“ Ein lautes – wenig Butlerhaftes
Räuspern unterbrach Dick in seiner Arbeit und er sah erstaunt auf. „Ja?“
„Master Dick. Ich bitte Sie inständig, diese Äußerungen in – möchte sagen – meiner
Küche zu unterlassen!“
„Ja… Aber…“
„Danke, Sir.“
Missmutig und in aller Stille kurbelte Dick weiter, bis sich nur noch die Kerne im Sieb
befanden. „Soße ist fertig.“ grummelte er. „Bis auf den letzten Tropfen alles
herausgepresst!“ Er lachte abermals dieses böse Lachen. „Gnadenlos ausgemerzt!
Harr, harr!“
„Sehr gut, Sir.“ Der tadelnde Ton seiner Stimme passte nicht zur Aussage und Alfred
lächelte verkrampft. „Öffnen Sie bitte die Dose mit den Anchovis?“
„Klar!“ Die Dose – nach leichter Anstrengung aufgemacht, lachte Dick erneut. „Ja!
Seht euch an! Dicht an dicht gedrängt liegt ihr da und wartet auf euer kommendes
und unausweichliches Ende… Gleich ist es…“
„Master Dick!“ Den Teig knetend warf Alfred dem Ziehsohn seines Arbeitgebers einen
strengen Blick zu. „Reichen Sie mir bitte das Nudelholz.“
„Sicher doch!“ Der junge Mann reichte und sah dem Butler beim Ausrollen zu. „Jetzt
macht er dich platt! Platter als platt!“ grinste er. „Von dir wird nichts anderes bleiben,

                http://www.animexx.de/fanfiction/272433/ Seite 1/2

http://www.animexx.de/fanfiction/272433


Es ist doch gesund!

als ein… Fladen.“
Der Butler seufzte. „Mir ist ein noch immer Rätsel, wie Sie mich überreden konnten
eine Pizza zuzubereiten.“
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